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ANTRAG:Wertstoffinsel-KonzeptMünchen
Der BA 5 möge beschließen

Das Kommunalreferat wird ersucht, Stellung zum Konzept der Wertstoffinseln zu
nehmen. Es möge sich zu den Kosten äußern, die dafür in Au-Haidhausen anfallen. Zu
welchem Leistungsumfang ist der beauftragte Dienstleister verpflichtet, insbesondere
bezüglich der Häufigkeit der Leerung, Reinigung der Container, Verpflichtung zu
Sonderleerungen bei kritischen hygienischen Verhältnissen? Lässt sich der Entleerungs-
und Reinigungsmodus ändern, so dass die Container standardmäßig häufiger geleert
werden, nicht erst auf Benachrichtigung durch Bürger*innen? Welcher Dienstleister ist
in Au-Haidhausen aktuell verantwortlich und wer ist bei Beschwerden oder Anfragen
von Bürgern konkreter Ansprechpartner? Kann die Gastronomie aufgefordert werden,
statt den lokalen Glascontainern die Wertstoffhöfe zu nutzen?

Unter welchen Voraussetzungen kann die Verlegung einer Containerinsel mit Aussicht
auf Erfolg beantragt werden? Wurden für die Neubaugebiete an der Falken- und
Regerstraße bereits Standorte für Containerinseln festgelegt, und wenn ja, nach
welchen Kriterien?

Wann und von wem wird die Vergabe der Containerinseln neu ausgeschrieben? Nach
welchen Kriterien werden dabei die Betreiber ausgesucht? Welche Anforderungen
müssen sie erfüllen?

Begründung

Im Stadtviertel sind die Wertstoffinseln ein ständiges Ärgernis. Daher kommt es auch
regelmäßig zu Bürgerbeschwerden. Die Container sind regelmäßig überfüllt, mit der
Folge, dass sich in ihrem Umfeld leere Flaschen, Plastikmüll und anderer Unrat
ansammeln. Pandemiebedingt werden die hygienischen Probleme verstärkt. Daher
sollte das Konzept der Wertstoffsammlung auf den Prüfstand gestellt werden.


